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Verein zur Förderung der 

Integration Behinderter e.V.

30 Jahre fib - 
Wir feiern am 14. September

Einige werden es beim Blick auf die 

Gehaltsbescheinigung schon gemerkt 

haben: 

Zum 1. Januar 2012 hat der fib die Ge-

hälter der Assistent/innen erhöht. Wie 

bisher ist der Stundenlohn abhängig 

von der Beschäftigungsdauer. Gezahlt 

werden aktuell folgende Beträge: 

Lohnerhöhung für Assistent/innen 
ab 1. Januar 2012 

Beschäftigungsjahr: Grundlohn alt: Grundlohn neu: 

1. bis 3. Jahr      8,50 €      8,75 € 

4. bis 6. Jahr      9,50 €      9,60 € 

7. bis 10. Jahr    10,56 €    10,60 € 

ab dem 11. Jahr    10,86 €    11,10 € 

Auch bei der Jahressonderzahlung 

wird künftig auf die Dauer der Mitar-

beit im fib abgehoben. Wie bisher be-

kommen alle, die am 1. Dezember eines 

Jahres beschäftigt sind, 5 % des Jah-

resbruttogehalts als Jahressonderzah-

lung mit dem Januargehalt ausgezahlt. 

Der Anspruch auf die Jahressonder-

zahlung besteht seit 2012 jedoch erst 

ab dem zweiten Beschäftigungsjahr. 

Der fib wurde 1982 als Verein gegrün-

det und wird somit in diesem Jahr 

30 Jahre alt. Diesen Umstand wollen 

wir mit allen AssistentInnen, KundIn-

nen und Beschäftigten am Freitag, 

den 14.9.2012 in und um die Wag-

gonhalle ausgiebig feiern. Merkt 

Euch diesen Termin vor (später Nach-

mittag, früher Abend). Details folgen.

fib-Beratungsstelle 

in neuen Räumen

Seit Mitte Mai weilt die Beratuns-

stelle des fib, bislang beheimatet 

im „Mutterhaus“ Am Erlengraben, 

in neuen Räumen in der Kappes-

gasse 1. Die neue Adresse liegt in 

unmittelbarer fuss- und rollweiter 

Entfernung, quasi einmal über die 

Straße. 

Das Angebot der Beratungsange-

bot ist kostenlos und richtet sich an

> alle Menschen mit geistiger, kör-

perlicher und Sinnesbehinderung

(oder Kombinationen davon)

> wendet sich an Angehörige,

gesetzliche Betreuer sowie Unter- 

stützungs- und Pflegepersonen

> berät Kindergärten, Schulen,  

Rehabilitations-Einrichtungen so-

wie andere Institutionen

fib e. V. /Beratungsstelle
Kappesgasse 1, 35037 Marburg

Telefon: 06421 / 1 69 67 - 10

Telefonsprechzeiten:

Mo, Mi, Do, Fr 09:00 – 11:00 Uhr

Die 16:00 – 18:00 Uhr
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Einige der Mitarbeitenden haben mich 

ja schon kurz kennen gelernt. Hier 

noch ein bisschen mehr zu mir. Ich bin 

jetzt 31 Jahre alt und habe Diplom-Pä-

dagogik an der Marburger Universität 

studiert. Den FIB kenne ich bereits aus 

meiner ca. vierjährigen Tätigkeit als 

Assistentin in Bereich HA. Daher be-

trete ich mit meiner neuen Stelle kein 

Katharina Exß 
Neue Mitarbeiterin in der HA in Marburg

absolut unbekanntes Gebiet. Dennoch 

ist vieles neu und interessant für ich 

mich und ich bin neugierig den FIB und 

seine Arbeit sowie die Mitarbeitenden, 

KundInnen und auch einige der Assis-

tentInnen noch näher kennen zu ler-

nen. 

Ich komme ursprünglich aus dem schö-

nen Dresden mit dem noch schöneren 

Elbsandsteingebirge in der Nähe. In 

Marburg wollte ich vor über 12 Jahren 

eigentlich nur ein paar Monate blei-

ben, aber das Städtchen hat mich so-

fort mit seinen Charme begeistert und 

ich entschloss mich hier zu bleiben.

In meiner Freizeit bin ich gerne in der 

Natur aktiv und mag gemütliche gesel-

lige Abende, gerne auch am Lagerfeu-

er zum Musizieren. Außerdem mag ich 

Tiere gerne und möchte bald wieder 

anfangen zu reiten, was ich während 

meines Studiums aufgeben musste.

Kundschaftsvertretung gewählt

 

Bei einer erstaunlich hohen Wahlbe-

teiligung von 44 KundInnen wurden  

Monika Wolter mit 29 Stimmen, und 

ich, Michael Schmidt mit 38 Stimmen, 

zur neuen ab Juni amtierenden Kund-

schaftsvertretung gewählt.

Die hohe Wahlbeteiligung zeigt mir, 

dass offenkundig ein starkes Inter-

esse an einer Kundschaftsvertretung 

besteht und natürlich freuen wir uns, 

dass uns so viele KundInnen ihr Ver-

trauen entgegengebracht haben. Dan-

ke!    

Wie geht es weiter? Diskutieren, dis-

kutieren, diskutieren.. Mit den 

KundenInnnen, mit den fib-Leuten 

und der AssistentInnenvertretung..

Baustellen gibt es genug und unser 

Recht auf ein selbstbestimmtes Leben 

müssen wir uns immer wieder erkämp-

fen.

Michael Schmidt

Neues Fortbildungs-
programm ab Mitte 
Juni 2012 verfügbar
Das neue Fortbildungsprogramm für 

das 2. Halbjahr, das sich an Assisten-

tInnen und KundInnen des fib richtet, 

wird bis Mitte Juni erscheinen. Dann ist 

es bei allen AnsprechpartnerInnen und 

an allen Standorten des fib zu bekom-

men. Zusätzlich wird es als PDF-Datei 

an alle AssistentInnen/KundInnen mit 

eMail-Adresse verschickt werden.

Als besondere Neuerung gilt, das alle 

Veranstaltungen nur noch über die neu 

gestaltete Homepage des fib, die in 

diesem Zuge ebenfalls online geschal-

tet wird, gebucht werden können. 

Hierfür wird es nötig sein sich zunächst 

zu registrieren, um sich dann zu einzel-

nen Veranstaltungen an- bzw. auch ab-

melden zu können. „Internetlose“ As-

sistentInnen/KundInnen buchen über 

ihre AnsprechpartnerInnen.

Eine detaillierte Beschreibung des Bu-

chungsprozesses, so wie sämtliche 

verfügbaren Veranstaltungen finden 

sich ebenfalls im neuen Fortbildungs-

programm und online auf der Website 

des fib.

2.
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Mittwoch. 06. Juni, 18.00 Uhr – 19.30 Uhr 1. Mittwoch im Juni

Mittwoch, 20. Juni, 18.00 Uhr – 19.30 Uhr 3. Mittwoch im Juni

Mittwoch 04. Juli 18.00 Uhr – 19.30 Uhr 1. Mittwoch im Juli

Mittwoch 18. Juli 18.00 Uhr – 19.30 Uhr 3. Mittwoch im Juli

Mittwoch 01. August 18.00 Uhr – 19.30 Uhr 1. Mittwoch im August

Mittwoch 15. August 18.00 Uhr – 19.30 Uhr 3. Mittwoch im August

Mittwoch 05. September 18.00 Uhr – 19.30 Uhr 1. Mittwoch im September

Mittwoch 19. September 18.00 Uhr – 19.30 Uhr 3. Mittwoch im September

Supervision für haupt- u. nebenamtliche AssistentInnen

(Änderungen	vorbehalten,	siehe	Aushang:	„Raumbelegung“	Erdgeschoß	Raum	1)	

Die Supervisionsgruppe trifft sich 

jeden ersten und dritten Mittwoch 
eines Monats zwischen 18.00 Uhr 
und 19.30 Uhr im fib. Die Termine 

für das erste Halbjahr 2012 sind:

die Supervisionsgruppe

Stadtallendorf
Der fib e.V. baut ab Ende des Jahres
neue Koordinations- und Beratungsstelle

Der Eine oder die Andere haben bereits 

davon gehört, ja es stimmt: wir wollen 

in Stadtallendorf eine „Koordinations- 

und Beratungsstelle“ mit Übergangs-

wohnung bauen!

Der fib e.V. hat in den letzten Jahren 

zehn Jahren in Stadtallendorf eine ra-

sante Entwicklung durchlaufen und ist 

ein großer Betrieb mit 10 hauptamtli-

chen Mitarbeiterinnen und ca. 80 Ein-

satzkräften  geworden. Wir helfen ca. 

100 Menschen mit Behinderung mit 

der „Persönlichen Assistenz“, dem 

„Unterstützen Wohnen“ und dem Fa-

milienunterstützenden Dienst. Wir be-

raten und machen Freizeitangebote. 

In den bestehenden angemieteten 

Büros in der Tirpitzstr. und der Beh-

ringstr. wird es uns zu eng! Trotz aller 

Rampen und Umbau ist es dort nicht 

wirklich barrierefrei. Deshalb haben 

wir uns für einen Neubau entschieden 

und vor Kurzem das Grundstück in der 

Wetzlarer Str. gekauft. Dort können 

wir alles optimal gestalten und Men-

schen mit Behinderung beschäftigen. 

Wir haben dann einen kleinen Saal für 

Treffen und Versammlungen, beste Ar-

beitsmöglichkeiten und können in ei-

ner barrierefreien Übergangswohnung 

bei akuten Problemen weiter helfen. 

Eine Halbetage mit 100qm steht zur 

Vermietung frei.

Das Haus ist komplett barrierefrei und 

verfügt über einen Aufzug. Notwendige 

technische Hilfen werden eingebaut, 

um auch Beschäftigung von Menschen 

mit Behinderung zu ermöglichen. Die-

se beziehen sich auf die Grundausstat-

tung (elektrische Türöffner, Infrarotbe-

dienung für Fenster, Licht u. andere 

technische Geräte) sowie individuel-

le Arbeitsplatzausstattung  mit ange-

passten Hilfsmitteln und Einrichtungs-

gegenständen.

Die Baupläne sind fertig und jetzt geht 

es um die Finanzierung. 

Das Projekt stellt bei einem kalkulier-

ten Kostenrahmen von insgesamt 1,2 

Mio. € für uns einen Kraftakt dar. 

Natürlich setzen wir alles daran kos-

tengünstig zu bauen, möglichst viele 

Zuschüsse von Aktion Mensch, dem 

Landkreis, dem Integrationsamt so-

wie auch durch Stiftungen und andere 

Geldgeber zu erhalten. 

Dennoch sind wir auch auf andere For-

men der Unterstützung und insbeson-

dere auf Spenden angewiesen, um 

die derzeit noch vorhandene Finanzie-

rungslücke zu schließen und auch die 

laufenden Folgekosten in einem ver-

tretbaren Rahmen zu halten.

Westansicht

Fortsetzung >
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Deshalb werben wir nach wie 
vor um Unterstützung. 
Dabei ist uns jeder Beitrag will-
kommen!

Über eine große Zahl an Unterstütze-

rInnen würden wir uns natürlich sehr 

freuen. Wir möchten hier ganz beson-

ders auf unsere Aktion „Bausteine für 

den fib“. 

Unsere Bankverbindung lautet: 

Sparkasse Marburg-Biedenkopf, 

BLZ 533 500 00, Kto.Nr. 10 00 343 664 

Für Spenden ab 50,-€ stellen wir Ihnen 

eine steuerlich wirksame Spendenbe-

scheinigung aus.

Rückfragen und Rückmeldungen bitte 

an Wolfgang Urban (06421/16967-20) 

in der Marburger Geschäftsstelle.

> Fortsetzung...

Teilansicht

aus: 
Oberhessische Presse, 
Die 29.11.2011


